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279. Sonnabend , den 28 . Nooember 18S1 , 17. Jahrgang .
DW ^ Für den Monat Dezember eröffnen wir ein besonderes

Abonnement auf das

„ wilhelinshaveirev Tageblatt ",
amtliches Organ der hiesige« Behörde «.

Der Abonnementspreis für den Monat Dezember
betrügt frei ins Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen
Mk . 0,70 , exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabh ölende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition

Deutscher Reich .
Berlin , 26 . Nov . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Der

Kaiser , der gestern Abend aus Torgau nach dem Neuen Palais
zurückgekehrt ist , erledigte heute Morgen zunächst Regierungsan¬
gelegenheiten und nahm darauf die Vorträge des Krkegsministers ,
des Chefs des Militärkabinets , des Chefs des Jngenieurkorps
und der Pioniere und Generalinspekteur der Festungen General¬
lieutenants Goltz , sowie des Abtheilungschefs Im Kriegsministerium
Oberst Paulus entgegen , welche sich aus dieser Veranlassung von
Berlin nach dem Neuen Palais begeben hatten . Um 11 Uhr
50 Min . trat der Kaiser die Reise nach Hummelshain an , um
morgen an den vom Herzoge von Altenburg im Graefenberger
Jagdreviere veranstalteten großen Jagden cheilzunehmen . Mit
dem Kaiser zugleich begaben sich auch der Prinz Heinrich und der
Prinz Albert von Sachsen -Altenburg dorthin . Gleich nach den
Empfangsfeierlichkeiten im Schlosse zu Hummelshain findet um
7 Uhr die Mittagstafel statt . Der Freitag ist zur Abhaltung
von Jagden bestimmt . Am Sonnabend Vormittag gedenkt
Se . Majestät nach dem Neuen Palais zurückzukehren .

— Der Kaiser wird in den ersten Tagen des Dezember den
Schießübungen auf dem Kruppschen Schießplätze beiwohnen .

— Jnz mehreren Blätterng tauchen wieder einmal Gerüchte
von dem Rücktritt verschiedener Minister aus . Diesmal werden
der Reichskanzler von Caprivi und der Minister von Herrfurth
als regierungsmüde hingestellt . Irgend welchen Glauben ver¬
dienen diese Gerüchte natürlich nicht .

— Die Commission für die zweite Lesung des Entwurfs
eines bürgerlichen Gesetzbuches erledigte in ihren Sitzungen vom
23 . bis 25 . Nov . die ZZ 342 bis 358 . Auf demselben soll neben
der erneuten Besprechung des Befähigungsnachweises und sonstiger
Handwerkerfragen als Gegenstand die Interpellation des Reichs¬
tagsabgeordneten Hitze und die Antwort des Staatsministers v.
Boetticher über die vom 15 . bis 17 . Juli stattgehabte Handwer¬
kerkonferenz auf die Tagesordnung gestellt werden .

— Während man diesseits dem Berliner Besuche des Herrn
v . Giers jede besandere politische Bedeutung absprechen zu müssen
glaubt , gefallen sich die Petersburger Blätter in allerlei Combi -
natiönen . So versichert nach einem Petersburger Telegramm der

„ Voss . Ztg . " die dortige „ Börsenzeitung " : Herr v . Giers würde
alle Befürchtungen betreffs der franco -russischen Freundschaft zer¬
streut haben ; Rußland liege es fern , ein Werkzeug des französi¬
schen Chauvinismus zu werden . Statt nach Wien , mit dem Mei¬
nungsverschiedenheiten prinzipiellen Charakters bestehen , ging Giers
nach Berlin , wo er stets Zuvorkommenheit und den Boden für
Compromisse finden kann . — Nach englischen Berichten aus Peters¬
burg hätte Herr v . Giers dem deutschen Kaiser Namens seiner
Regierung versichert , die Verständigung zwischen Rußland und

Frankreich habe durchaus nichts Bedrohliches an sich , ihr Zweck
sei lediglich die Aufrechterhaltnng des europäischen Friedens .

— Nach der „ Nat .-Ztg . " beruht die Angabe der „ National¬
liberalen Korrespondenz "

, daß nach dem neuen Lehrplan für
Gymnasien der Unterricht im Lateinischen , in Tertia resp . im
Griechischen , in Sekunda beginnen solle , auf einem Mißverständnis
Dies scheine, da der neue Lehrplan keine derartigen tiefgreifenden
Veränderungen enthalte , in Folge der geplanten Absicht entstanden
zu sein, praktische Versuche mit einer solchen Einrichtung des
Unterrichts auf einigen wenigen Anstalten zu machen , deren
Direktoren sich hierzu bereit erklärt hätten , u . A . in Frankfurt a . M .
Der Versuch bezweckte die Möglichkeit eines wirksamen Unterbaues
für die verschiedenen Gattungen höherer Lehranstalten zu erproben .
Demnächst werde die Veröffentlichung der neuen Bestimmungen
über die Berechtigung erwartet , die im Wesentlichen den schon im
Sommer bekannt gewordenen Beschlüssen des Staatsministeriums
glichen . Die Einführung der Prüfungen bei der Versetzung nach
Obersekunda stehe aber noch nicht fest .

— Zu dem parlamentarischen Diner beim Reichskanzler
v . Caprivi am 3 . Dezember hat der Gesammtvorstand des Reichs¬
tages Einladung erhalten .

Berlin , 26 . Nov . Das Bankgeschäft von Hugo Löwy ,
Friedrichstraße 167 , ist heute Mittag durch den Kriminalkommissar
Wolfs geschlossen und der Inhaber verhaftet worden , nachdem
schon seit Wochen aherhand Gerüche über dasselbe verbreitet worden .
Löwy ist vollständig bankerott .

Destscher Reichstag .
Berlin , 26 . Nov . Der Reichstag beschäftigte sich fast

während der ganzen heutigen Sitzung mit der Frage der freien
Wahl der Aerzte . Die Kommission hat den Z 55 » eingeschaltet ,
welcher der höheren Verwaltungsbehörde das Recht giebt , auf An¬
trag von 30 Kassenmitgliedern zu bestimmen , daß auch andere als
die von den Kassen bestimmten Aerzte und Apotheken in Anspruch
genommen werden können . Diese Ausdehnung der freien Wahl
wollten der Abg . von Dziembowsk ! und die Zentrumsmitglieder
Spahn und Hitze noch erweitern . Die Sozialdemokraten und
Abg . Langerhans von den Freisinnigen traten für ganz freie
Aerzt -wahl ein , deren Unmöglichkeit im Rahmen der Zwangskassen
Abg . Hirsch anerkennt . Abg . Eberty war gegen jede Ansdehnung
der freien Wahl und ihm schloß sich der Staatssekretär
von Boetticher an . Z 55 » wurde mit einer unerheblichen
Aenderung angenommen . Morgen steht die erste Lesung ves
Etats auf der Tagesordnung .

« rr S l « « tz.
Paris , 25 . Nov . Nach Telegrammen aus Peking ist der

von geheimen Gesellschaften unterhaltene Aufstand auch im Bezirke
Gehol in der östlichen Mongolei ausgebrochen . Ein belgischer
Priester und mehrere Christen wurden getödtet . Alle verfügbaren
Truppen aus der Hauptstadt sind den Behörden in Gehol , die
überrumpelt wurden , zu Hülfe gesandt .

London , 24 . Nov . Das Gerücht , Dom Pedro wolle sich
zur Uebernahme der Präsidentschaft der brasilianischen Republik
bereit erklären , gilt für erfunden .

Belgrad , 25 . Nov . Durch Brand wurde heute das

hiesige Stadtgericht vernichtet . Ein großer Theil der Gerichts¬
akten ist verbrannt .

Rio de Janeiro , 26 . Nov . Die Beziehungen zwischen
der Armee nnd der Marine sind beunruhigend .

Shanghai , 25 . Nov . Die am 23 . November gemeldeten
Ruhestörungen erweisen sich als ernster Ausstand in der Mongolei
und anderen Dristricten in der Nähe der Hauptstadt .

Shanghai , 25 . Nov . Die chinesische Regierung ergriff

nach dem „ Standard " energische Schritte gegen die Urheber der

gegen die Ausländer aufhetzenden schändlichen Plakate . Die Ver¬

öffentlichung solcher Plakate wurde für ein todeswürdiges Ver¬

brechen erklärt , die Schuldigen sollen ohne weiteres geköpft werden .

Marine .

8 Wilhelmshaven , 27 . Nov . S . M . Panzerschiff „Oldenburg " tst
gestern Nachmittag von See zurückgelehrt und auf hiesiger Rh -de zu Anker

gegangen . — SM . TorpedodivisionSboot „26 " ist nach beendeter Uebungs -

fahrt gestern Nachmittag von See zurückgekehrt und in den hiesigen neuen Hafen
eingelausen . — Masch

'
inen -Jngmieur Rogge hat einen Urlaub bis zum S.

Dezember nach Nauen angetreten . — Zu dem am 6 . Dezember d . I . begin¬
nenden ersten Subalternosfizier - WiederholungS - Kursus an Bord S . M . Tvr -

pedoschulschiff „Blücher " ist von der Nordseestation der Lieutenant z . S . von
Möller kommandir . — Der Assistenzarzt 2 . Kl . Dr . Spilker ist an Stelle deS

Assistenzarztes 2 . Kl . Dr . Martin , welcher als wachthabender Arzt ins Gamison -

Lazareth kommandirt , ist mit dem Revterdienst beim II . Seebataillon und der

einst sreiw . Arzt . Dr . Schwarz mit dem Revierdienst bei der 1 . Abtheilung
II . Matrosendivision — beauftragt . — Der Marinc -Auditmr Oelker ist vom
Kreuzergeschwader zurückkehrend hier eiugetroffm .

Kiel , 26 . Nov . S . M . Aviso „ Pfeil " ging gestern Nachmittag
wieder in See . — S . M . S . „ Friedrich der Große " kehrte gestern ,
von Flensburg kommend , in den hiesigen Hafen zurück . — S . M .

Panzerschiff „ Bayern " ist heute Morgen zur Abhaltung von

Schießübungen in See gegangen .
Berlin , 25 . Nov . Auf Allerhöchsten Befehl werden von den

im Auslande stationirten Kriegsschiffen , welche 6 — 12 Jahre in

überseeischen Gewässern kreuzen , 6 im kommenden Frühjahr abgelöst
und in die Heimath zurückkehren . Es sind dies : 1 . S . M - Fahr¬
zeug „ Loreley " , (zur Marinestation der Nordsee gehörig ) welches
am 1 . Juli 1879 in Dienst gestellt wurde und sich seit dieser
Zeit ununterbrochen im östlichen Mittelmeer (hauptsächlich in Kon¬

stantinopel ) aufhält . Das Fahrzeug , ein Schwesterschiff der alten

„ Pommerania "
, ist im Laufe der Jahre sehr verbraucht . Der

Zeitpunkt , daß es aus den Listen des schwimmenden , aktiven
Flottenmaterials gestrichen wird , dürfte nicht mehr sehr fern
sein . An Stelle der „ Loreley " wird sich auf die Mittelmeerstation
der Aviso „ Zielen " bewegen , welcher 1876 aus der Germania -

Werft in Kiel erbaut ist und bis jetzt hauptsächlich als Geschwader -
Aviso bei den größeren Flottenübungen während der Sommer¬
monate Dienst gethan hat . 2 . Von der westafrikanischen Station
wird der Kreuzer „Habicht " (zur Marinestation der Nordsee ge¬
hörig ) welcher sich seit dem 19 . Januar 1885 im Dienst befindet ,
abgerufen werden . An seine Stelle wird der neuerbaute Kreuzer
„Falke " (Bussardklasse ) treten . 3 . Die südamerikanische Station
wird dauernd als solche eingerichtet , und diese durch die Kreuzer¬
fregatte „ Charlotte " besetzt . „ Charlotte " ist 1885 in Wilhelmsh .
vom Stapel gelassen , hat ein Deplacement von 3222 Tons und
führt 18 schwere Breitseitgeschütze . 4 . Aus dem Verbände des
Kreuzergeschwaders ( „ Leipzig "

, „ Sophie "
, „ Alexandrine " ) wird

die „ Sophie " treten und in die Heimath zurückkehren . Diese
(zur Marinestation der Nordsee gehörig ) wurde 1882 in Danzig
vom Stapel gelassen und befindet sich seit dem 9 . April im Dienst
An ihre Stelle werden dem Geschwaderverbande die Kreuzerkor¬
vetten „ Marie " und „ Arcona " einverleibt . Elftere lief 1881 in
Hamburg , letztere 1885 in Danzig von Stapel . 5 . Endlich wer¬
den von der ostasiatischen Station die beiden Kanonenboote
„ Wolf " und „ Iltis " (beide zur Marinestation der Nordsee ge-
gehörig ) gleichfalls abgelöst werden . „ Wolf " befindet sich seit dem
8 . April 1886 im Dienst , „Iltis " seit dem 13 . April 1887 .
Die Ablösung dieser beiden Fahrzeuge wird aber erst im Frühjahr
1893 stattfinden , da es noch an dem passenden Ersatz fehlt ; in
Aussicht genommen sind aber die beiden noch im Ban befindlichen

Die Schrrl -Konferenz .
Humoreske für die Volksschule von Rob ert Rößler .

Nachdruck verboten .

Es war in den Hundstagen des August , als aus dem Dorf¬
wäldchen ein Einspänner auf das einsame Schulhäuschen zugelenkt
wurde . Pferd , Kutscher und Insasse des Wagens schienen den

langen Weg durch Sand und über Baumwurzeln herzlich satt zn
haben .

Kaum hielt der Wagen vor dem Schulhause , so sprang die

junge Frau Schulmeisterin freundlich von der Hausthür herbei
und begrüßte den Herrn Pathen und Schulrektor .

„ Willkommen in Hartenau ! Das nenn '
ich eine Ueber -

raschung . "

„ Nun ja , Jettchen , ich bin 's "
, lachte der Fremde . „ Und wo

steckt der Heinrich ? "

„ Nichts für ungut , Herr Pathe ; er hält etwas Nachmittags¬
ruhe drin auf dem Sopha ."

„ Hab ' mir 's schon gedacht ; na , wenn er nur zu Hause ist ,
bin ich schon zufrieden . "

„ Ja, " meinte die junge Frau , „ was soll er hier auch machen
am Sonntag Nachmittag ? "

Und nun gingen sie nach der guten Stube , wo der Lehrer
bald erwachte , als der Besuch eintrat .

Der Kutscher spannte aus und suchte sich im Kuhstall neben
der Schwarzschccke ein Plätzchen für seinen müden Braunen . Das
war billig , da brauchte er nicht nach dem Wirthshaus zu fahren ,
Geld zu verzehren und Stallgeld zu zahlen , denn sein Fahrgast ,
der anssah , wie der echte Schulmeister von Sadowa , schien kein
Herr Baron von Habcviel und nicht von Gebendorf zu sein , denn
er hatte um die Fuhre gehandelt und ein richtiger Fuhrmann taxirt

seine Leute in puncto xuuoti , betreffs des Trinkgelds , auf den
ersten Blick, und meistentheils richtig .

Der Lehrer begrüßte verwundert den Herrn Pathen und

Collcgen .
„ Um Gottes willen , was führt Sie nach Hartenau ? — Fix

Jettchen eine Schale Kaffe , ein paar Bohnen mehr als sonst .
Nein , eher hätte ich mir träumen lassen , der Himmel stürze ein ,
als Sie erwartet . "

„ Ein Glas Selterswasser wäre mir lieber, " meinte der Herr
Pathe , aber der junge Lehrer zuckte mit den Achseln : „ Thut mir
leid , Herr Kollege , damit kann ich nicht dienen ; eh

' wir hier
soweit kommen , vergehen wohl noch Jahre , aber wenn Ihnen mit
einem kühlen Trunk aus unserm Quellbronn gedient ist , gesund ,
hell und klar ist das Wasser — "

Die Stallmagd lief also rasch nach dem Quell und brachte
den erfrischenden Trank .

„ Was führt Sie also her, " fragte der Hartenaner .
„ Na , die Sache ist sehr einfach "

, meinte der ältere Kollege .
„ Ich soll nämlich in eurer Kreisstadt Rektor und Kantor werden ,
habe mich deshalb bei Magistrat und Schulinspektor vorgestellt
und gestern Probelektion gehalten . "

„ Nun und — ? " fragte der junge Kollege .
„ Nun , denke ich , die Sache ist in Ordnung , wenigstens haben

mir die Herren gratulirt ; morgen ist Sitzung , und da werden sie
mich hoffentlich wählen . "

„ Das ist ja herrlich "
, sprang Heinrich auf , „ endlich kriegen

wir einen Freund und guten Bekannten in unsere Gegend , na ,
meine Frau wird Augen machen . "

„ Ja , ich werde Euer Nachbar "
, erzählte der Pathe weiter ,

„ und weshalb ich heute schon komme ? Na , ich war neugierig ,
wie mein Pathchen und ihr junger Mann im neuen Haus sich

eingerichtet haben . Hätt '
ich freilich geahnt , daß der Weg so weit

und — nehmt mir ' s nicht übel — gar so einförmig wäre , so hätt
ich mir das Vergnügen auf später aufgehoben . "

Die junge Frau hatte inzwischen die Tassen ausgestellt und
den Kaffee gebracht , hier und da mitgeplaudert und der Pathe
prüfte den braunen Trank und lobte das schöne Landbrod , die
frische Milch und die gute Butter .

„ Na , wie steht 's denn , Kinder ; ihr seid ja jetzt über Jahr
und Tag verheirathet , da könnt ihr 's ja wissen , wie gefällt 's
euch hier ? "

„ Ei "
, weinte der junge Kollege , „ ich würde soweit ganz zu¬

frieden sein , die Arbeit ist nicht gar so arg , dreißig Kinder lassen
sich schon unterrichten , und ich hätte Nachmittags Zeit genug , mich
etwas fortzubilden , wenn nur ein einziger Mensch da wäre , von
dem man etwas profitiren könnte ."

„ Das war ' das Wenigste "
, meinte der alte Praktikus , „ die

Hauptsache ist : reicht Ihr mit dem Gehalte , kommt Ihr aus ? "

„ Man hat hier wenig Gelegenheit , Geld zu verthun , wenig¬
stens für 's erste ; wenn freilich , wozu bis jetzt noch wenig Aussicht
ist , eine starke Familie . . . "

Hier gab ihm sein Weibchen einen leichten Klapps auf den
losen Mund , und damit sie die Mannsleute auf ein anderes Thema
brächte , sagte sie :

„ Wenn wir uns ein Schweinchen halten könnten , dann würde
sich die Sache viel besser machen . "

„ Ja , wie denn ? "
, lachte der zukünftige Stadtrektor , „ wer

hindert Euch denn ? "

„ Sie wollen uns partout keinen Stall bauen "
, jammerte

Heinrich , „ und der alte ist absolut nicht zu brauchen . "

„ Der Trog ist leck, die Schauben sind herunter und der
Wind pfeift durch die Löcher "

, erging sie sich weiter , „das arme
Ferkel , das wir hineinstellten , das würde , wenn der erste Frost
käme, bei lebendigem Leibe umkommen . "



Schiffe , Kreuzer „E " (in Hamburg ) und Ersatz „Eber " (in
Danzig .)

— Der Kreuzer „ Bussard "
, Kommandant Korvetten -Kapitän

Gertz , beabsichtigt am 1 . Dezember Sydney (Australien ) zu ver¬
lassen und nach Apia (Samoa -Inseln ) in See zu gehen .

Palermo , 25 . Nov . Der König , die Königin und der Kron¬
prinz hielten heute , von langanhaltenden Hurrahrufen der See¬
leute lebhaft begrüßt , über das hier vor Anker liegende italienische
Geschwader Revue ab und wohnten darauf einem Seemanöver
bei . Am Nachmittag reiste die königliche Familie in der Richtung
nach Neapel ab . Die zahlreich versammelte Bevölkerung bereitete
den Majestäten überall begeisterte Kundgebungen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 27 . Nov . Die feierliche Grundsteinlegung

zur Gewerbeschule fand gestern Nachmittag 4 Uhr in Gegenwart
der städtischen Kollegien statt . Auch viele Bürger hatten sich zu
dieser Feier eingefuuden , doch würde die Theilnahme derselben
noch eine weit zahlreichere gewesen sein , wenn der Beginn des
Aktes vorher öffentlich bekannt gemacht worden wäre . Derselbe
wurde eingeleitet durch den von G . werbeschülern unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Freund vargetragenen Choral „ Lobe
den Herrn " . Hierauf ergriff Herr Pastor Jahns das Wort , er¬
bat den Segen Gottes für diese Bildungsanstalt , ermahnte die

Schüler zu fleißiger Arbeit und gutem Betragen und gab der

Hoffnung Raum , daß ihnen die in der Schule gewonnenen Kennt¬
nisse dereinst im Leben Nutzen bringen möchten . Nach Schluß
der Ansprache verlas Herr Johann Focken in Vertretung des durch
Krankheit am Erscheinen verhinderten Vorsitzenden Herrn Frie¬
lingsdorf — dem es leider nicht vergönnt war , der Grundstein¬
legung der Schule , deren Erbauung wesentlich durch sein uner¬
müdliches Streben ermöglicht wurde , beizuwohnen — die in den
Grundstein zu versenkende , später in eine Flasche verschlossene Ur¬
kunde . Dieselbe giebt zunächst einen kurzen Abriß über die Vor¬
geschichte des Baues und dessen finanzielle Sicherstellung . Dem¬
nach besteht die vom hiesigen Gewerbeverein mit Unterstützung
des Staates und der Stadt Wilhelmshaven unterhaltene gewerb¬
liche Fortbildungsschule seit 16 Jahren und zählt jetzt 350
Schüler , die von 8 Lehrern unterrichtet werden . Zu den auf
rund 40 000 Mark veranschlagten Kosten des Schulhaus -Neubaues
haben beigetragen bezw . zugesichert der Reichsmarinefiskus 20000
Mk . , die Stadt Wilhelmshaven 7500 M . , Erlös der anläßlich des
Baues veranstalteten Lotterie 6000 Mark . Den Rest hatte der
Verein aus eigenen vorhandenen Mitteln bezw . angesammelten
Fonds gegeben Demnächst führte die Urkunde noch die Namen
der Vorstandsmitglieder auf . Nach erfolgter Verlesung wurde
dieselbe nebst je 1 Exemplar des „Wilhelmsh . Tagebl ." und der
„Wilh . Ztg ." vom gestrigen Tage in den Grundstein eingelassen .
Daraus gab Herr Pastor Jahns die ersten 3 Hammerschläge auf
den Stein ab , es folgten die erschienenen Mitglieder des Magi¬
strats , des Bürgervorsteherkollegiums , dann die Vorstands -Mit¬
glieder des Gewerbevereins , die an der Schule wirkenden Lehrer ,
die Bauherrn bezw . Lieferanten , je mit einem sinnigen Denkspruch
und endlich 3 Schüler , die gleichfalls je 3 Schläge abgaben . Dann

wurhe der Deckel fest vermauert , womit die Feier ihr Ende er¬
reicht hatte . Möge die Schule , zu der hier der Grundstein gelegt
wurde , allen Hoffnungen , die auf sie gesetzt werden , möge sie alle
Wünsche , die gestern in geweihter Stunde an sie geknüpft wur¬
den , erfüllen zu Nutz und Frommen der Schüler , zum Wohle der
Stadt , zum Heile des Staates .

* Wilhelmshaven , 27 . Nov . Nachdem in den letzten beiden
Wintern die vom Musikkorps des II . Seebataillons veranstalteten
Abonnementskonzerte der wärmsten Aufnahme bei dem hiesigen
Publikum begegnet waren , hat Herr Kapellmeister Rothe auch für
diesen Winter einen Cyclus von 4 Abonnementskonzerten in Aus¬
sicht genommen . Das erste derselben fand gestern im dichtbesetzten
Saale der „ Burg Hohenzollern " statt . Eröffnet wurde dasselbe
mit der ewig schönen Mendelssohn ' schcn Ouvertüre „ Meeresstille
und glückliche Fahrt " . Dann folgte Haydns Andante O-dur aus
der 7 . Sinfonie , deren leichte gefällige Wiedergabe Haydns muniere
Eigenart vorzüglich zum Ausdruck brachte . Nicht minder gut ge¬
langen die Beethovenschen Variationen , die noch an den fröhlichen
Haydn ankltngend , Beethovens bedrückende Schwermuth , seine wild

bewegte Leidenschaft weniger in den Vordergrund treten lassen .
In beiden einander ähnelnden und doch wieder grundverschiedenen
Pltzcen ließ die Kapelle gründliches Studium und außerordentlich
viel Verständniß für die Individualität der Komponisten erkennen .
Am Schluß des ersten Theiles präseutirte uns Herr Kapellmeister
Rothe einen neuen Solisten seiner Kapelle , Herrn Konzertmeister
Mühlfeld . Derselbe führte sich mit dem 1 . Satz aus dem Es -dur -

Konzert von Weuxtemps glänzend ein . Ter sehr lange Satz ist
überreich an technischen Schwierigkeiten , und nur wenige sind be¬

rufen , sich an seine Interpretation heranzuwagen . Herr Mühlfeld
gehört zu diesen Bevorzugten . Mit spielender Leichtigkeit und er¬

staunlicher Fertigkeit gleitet er über die schwierigsten Passagen
hinweg , nicht hastend und in beängstigender Eile , sondern ruhig
und sicher, auch im schnellsten Läufer noch jeden einzelnen Ton
mit voller Klarheit und Schärfe zu Gehör bringend . Wenn sich
eine so völlige Beherrschung des Instruments , wie sie hier zu Tage
trat , mit seelenvollem , warmen Vortrag zu paaren cheiß, dann

darf man füglich erfreut sein über das herrliche Tongcmälde , das

mit jedem Takte an Schönheit zunehmend , vor unserem geistigen
Auge entsteht . Daß das Publikum nach Schluß des seltenen Vor¬
trages seiner Begeisterung in nicht endenwollenden Beifallsbe¬
zeugungen Luft machte , ist selbstverständlich . An der Spitze des
zweiten Theils stand die Ouvertüre zu den Hugenotten mit ihren
eindringlichen Posaunenrufen „ Ein ' feste Burg ist unser Gott " .
Das Buch der Oper freilich legt diesem Siegeshymnus der Evan¬
gelischen einen anderen Text unter , der Protestant aber wird darin
immer den Lutherschen Kraft -Text wiederfinden . Nach den gewaltig
dröhnenden Posaunenstößen der „ Hugenotten " kamen die zarten
Streichinstrumente in 2 Kompositionen des H . Rothe — Sommer¬
nachtsträume , Waldstille und Elfenreigen — wieder zur Geltung .
Der elfteren Komposition ist an dieser Stelle schon mehrfach
rühmend gedacht worden , die zweite hörten wir gestern zum ersten
Mal . Es ist ein weicher , sanfter Walzer , fein und duftig , wie
ihn eben nur Elfen in der geheimnißvollen Stille des Waldes zu
tanzen Pflegen . Die eleganten Rhythmen dieses Walzers dürsten
demselben bald eine hervorragende Stelle auf den Ball -Program¬
men verschaffen , um so mehr , als sich stellenweise Anklänge an
Strauß nicht verkennen lassen . Demnächst debütirte ein neuer
Flötist , Herr Koch , der , wie wir hören , die Kapellmeister -Prüfung
bereits bestanden hat , aufs glücklichste mit einem Solo aus der
Oper „ Die Nachtwandlerin " . Herr Koch scheint ein ganz vor¬
trefflicher Flötenbläser zu fein , der es auch versteht , seinem im

ganzen undankbaren Instrument nicht nur Töne , sondern Musik zu
entlocken . Teschnische Ausbildung und Vortrag verdienten durchaus den

rauschenden Beifall am Ende der Pi tzcen . Den Schluß des Abends
bildete eine „ Erinnerung an Wien "

, übcrschriebene spanische Sere¬
nade , die einen solchen Beifallssturm hervorrief , daß die Kapelle
sich zu einer Wiederholung bereit finden mußte . Zweifellos hat
die Kapelle mit diesem Konzert viel Ehre eingelegt und ihre Lei¬
stungsfähigkeit aufs neue bewiesen .

* Wilhelmshaven , 27 . Nov . Die Beamten -Vereinigung nimmt
täglich an Mitgliedcrzahl zu . Naturgemäß wächst in demselben
Maaße auch die Zahl der Lieferanten , so daß in letzter Zeit schon
wieder die Herausgabe eines Nachtrages zum Liefern « ten -Verzeich -
niß erforderlich geworden ist. Mitglieder der Vereinigung können
den Nachtrag Montag Abends im Bereinslokal in Empfang
nehmen .

* Wilhelmshaven , 27 . Nov . Der seit Jahren hier bestens
bekannte Tanzlehrer Herr v . d . Hey hat soeben einen Tanzkurjus
beendet und Terpsichoren eine Schaar neuer Jünger zugeführt .
Wie wir hören , gedenkt Herr v . d . Hey im Januar nochmals einen
Cursus Hierselbst abzuhalten .

* Wilhelmshaven , 27 . Nov . Die Glücksgöttin , die s. Z . bei
der Schloßfreiheit - Lotterie hier Station machte , hat auch die Anti -

sklaverei - Lotterie dazu benutzt , um den Wilhelmshaven « » ihre
Gunst zu erweisen und hat einem in der Werft beschäftigten Ar¬
beiter auf dessen Antheil eine größere Summe Geldes in de»

Schooß geworfen . Ter Beneidenswerthe kann diese angenehme
Ucberraschung recht gut brauchen .

UNS her v « zezMS srrt Srr Provinz.
Oldenburg , 26 . Nov . Ueber den Brand des gr . Hoftheaiers

berichten die „ N . f . St . u . L . " noch Folgendes : Es scheint , daß
die am Schluß des Trauerspiels „ Zriny " erforderliche Explosion
des Pulverthurms nicht mit der nöthigen Vorsicht vorgenommen
worden ist. Der Knall bei derselben ist so stark gewesen , daß im
Bühnenraum sümmtliche Gasflammen « löschten . Das nun aus¬
strömende Gas hat sich jedenfalls im oberen Raume angesammelt
und beim Wiederanstecken der Gasflammen ist vielleicht der eine
oder der andere Gashahn auch noch übersehen worden , so daß die
freie Gasmenge sich erheblich vergrößerte . Bei der starken Ex¬
plosion ist wahrscheinlich dann - ein Funken von der Papierhülse ,
in dem das Sprengpulver sich befand , an irgend einen leicht
brennbaren Gegenstand geflogen , hat sich dort festgesetzt und lang¬
sam weiter geglimmt , bis eine kleine Flamme entstanden ist , die

allmählich weiterlcckend den Weg zu dir Gasansammlung fand , die,
mit einem Knall explodirend , Schnürboden und Kulissenhaus sofort
in Flammen setzte . So läßt sich die Entstehung des Feuers wohl
erklären , ob es aber auch sich so verhält , muß erst die Untersuchung
ergeben . Im Theaterkeller - Restaurant wenigstens ist ein explosions -

ähnlichcr Schlag aus den oberen Räumen gehört worden , als bald

darauf Feuerlärm eurstand . Auch der diensthabende Theaterwächter ,
der das Theater nach Schluß revidireu mußte , will nach der Rück¬

kehr von seinem Patrouillengang in seiner Wächterstube einen

dumpfen Knall vernommen und bei seinem Hinaustritt die Flammen
aus den Bühncnräumen herausschlagen gesehen haben . Heute
Morgen bringen wir noch in Erfahrung , daß das Feuer im Theater¬
keller zuerst und zwar dadurch bemerkt worden sei , daß durch die

Verbandthür , welche den Orchesterraum mit der Restauration ver¬
bindet , Funken und Rauch hereindrangen . Als man die Thür
öffnete , keinen dicker Qualm und ein Funkcnregen heraus . Von
anderer Seite wird behauptet , daß vor dem Ausbruch des Brandes
kein Knall , der von einer Explosion hätte herrührcn können , ge¬
hört worden ist. Den weiblichen Mitgliedern des Theaters ist
sümmtliche Garderobe verbrannt , die Garderobe der männlichen
konnte größten theils gerettet werden . Sümmtliche Theater -Requisiten ,
Möbel , Garderobe re ., mit Ausnahme des aus der Wuffenkammer
geretteten , sind vernichtet . Dieselben sind bei der Westdeutschen
Versicherungsgesellschaft mit 90000 Mk . versichert , das Gebäude

bei der Landesbrandkasse für 330 000 Mk . Heute Morgen r/i
nach 9 Uhr verweilte Se . König ! . Hoheit der Großherzog allein
wiederum längere Zeit auf der Brandstätte , wo ihm der Hof¬
intendant Frhr . von Dalwigk Bericht erstattete und herumführte .
Das Theater stand gerade 10 Jahre . Es war , ein Prachtbau
und ein Meisterwerk der Theaterbaukunst , vom Hofbaumeister
Schnitger erbaut worden und wurde am 8 . Oktober 1881 mit
der „ Iphigenie " eröffnet . Einen eisernen Vorhang besaß dasselbe
nicht . Ein wahres Glück ist es , daß keine Menschenl -beu dem
Brande zum Opfer gefallen sind . Von einem traurigen Lose aber
sind durch den Brand die Schauspieler betroffen , da sie nicht nur
zum großen Theil ihre kostbare Garderobe verloren haben , son¬
dern auch bei den meisten nach dem Contract Brand des Theaters
das Engagement sofort löst . — Wie die Old . Ztg . hört , hat sich
ein hiesiger Architekt bereits erboten , auf einem von ihm herzu¬
gebenden Platze ein provisorisches Theatergebäude aus Holz , Ce-
ment und Gyps für den Preis von 30000 Mk . herzustellen und
das Gebäude nach Verlauf von 2 Jahren für die Hälfte dieses
Preises zurückzunehmen . Wie noch sicher mitgetheilt wird , habe
der Großherzig verfügt , daß den Schauspielern die volle Gage
ausbezahlt werde .

Aurich , 25 . Nov . In der heutigen Sitzung der Gesammt -

synode der evangelisch -reformirten Kirche der Provinz wurde die

Vorlage der Kirchenregierung , betr . Festsetzung eines einheitlichen
Buß - und Bettages auf den vorletzten Mittwoch im Kirchenjahr ,
angenommen .

Aurich , 25 . Nov . In der gestrigen Sitzung der hiesigen
städtischen Kollegien wurde u . A . die Kämmereirechnung des vorigen
Jahres dechargirt . Dieselbe weist eine Einnahme von 75,134 M . .
eine Ausgabe von 66,695 Mk . , also ein Bestand von 8439 Mk .
nach . — Für die Spirituosen -Accise unserer Stadt war in » vor

Kurzem abgehaltenen Verpachtungstermin von den bisherigen Ein¬
nehmern 2020 Mk . geboten , während in den Vorjahren das

Prachtgeid 2700 Mk . betrug . Es wurde daher beschlossen, diese
Accise vom 1 . Jan . k. I . ab stadtseitig selbst zu heben .

8 r r m i s ch t e S.
Berlin , 26 . Nov . Der mehr als fürstliche Haushalt , in welchem

der verhaftete Kommrrzienrath Wolfs lebte , wird durch die AuktionS -

auzcigen illustrirt , welche im Aufträge des Konkursverwalters

Fischer veröffentlicht wurden . So wurde a » einem der letzten Vor¬

mittage durch den Gerichtsvollzieher Theinert in der Roonsir . 3
der gesammte , reich ausgestattete Wagenpark des Kommcrzienraths
öffentlich meistbietend versteigert Darunter bedfinen sich
vier hvchedle Wagenpferde , ( 2 Schimmel , 2 Rappen ) , eine hoch¬
feine Toppelkalesche auf Gummi , Neußyches Patent , ein Sclost -

kutschir- Wagen , ein Phaeton , ein Neußffcher Schlitten komplett
mit Geläute , ein Paar gold - und ein Paar silberplaltirte Kuuunet -

geschirre , ein Sielengcschirr , eine weiße Vorlcgedeckc , drei hoch¬
feine Wagendccken und Staüutenftlieu in großer Zahl . Mir der

Taxirung des gesummten Vorrath an Gold - und Siibersachen ist

jetzt der gerichtliche Sachverständige Hausknecht beschäftigt . Die

Aufgabe desselben ist keine gelinge , denn es handelt sich um kost¬
bare Stücke der Goldschmiedekunst und so viele Pretiosen und

Siibersachen , daß man einen ganzen Juweltrladcn damit nus¬

rüsten könnte .
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Diskont dar Deutschen ReiLSdsM » r« .

„ Warum wenden Sie sich nicht an den Schultnspektor , lieber

Freund ? " fragte der Pathe verstimmt .

„ Die Schreiberei zwischen Schulinspektor , Regierung und Ge¬

meinde geht schon sechs Jahre hin und her ; mein Vorgänger stand

sich schlecht mit den Leuten und ich kann leider auch nichts durch¬

setzen," klagte Heinrich .
Der alte Kollege dachte nach , machte ein ernst Gesicht und

sagte : „ Kinder , die Sache gefällt mir nicht . War der Regierungs -

Schulrath schon einmal hier ? "

„ Gott bewahre "
, nahm Jettchen das Wort , „ wer

^ hier nicht

Herkommen muß , thut 's gewiß nicht . Zur Noth , daß uns der

Kreisschulinspektor Schurich einmal besucht hat . "

„ Um so besser, " brummte der Pathe , „ um so besser ! —

Kinder , ich hab 's . Ich Hab
'

euch zusammen gebracht , habe das

meinige gethan , daß ihr den Posten erhalten habt , ich werde euch

auch zum Schweinkoben verhelfen . — Hier meine Hand , verlaßt

euch darauf ! ' s wird gemacht !"

Der junge Schulmeister hätte zwar gern noch gehört : wie ',

aber kein Wort war aus dem Alten ' rauszukriegen ; er verab¬

schiedete sich bald und fuhr mit seiner Fuhre und deren Vollblut

wieder ab .
Ein Vierteljahr darauf war der Pathe als Rektor und Kan¬

tor in Neustadt augekommen und eines Morgens tcaf beim Harte -

nauer Lehrer ein exprcsses Schreiben ein :
Sie haben mir morgen früh punkt neun Uhr ^

einen

Wagen nach Station A . zu senden , da ich die schule
zu Hartenau einer außerordentlichen Revision zu unter¬

werfen gedenke.
Ziegert ,

Regierungssch >ckrath .
Dem Heinrich zu Hartenau ward doch etwas bange , denn

eine solche extraordinäre Revision und noch dazu von einem so

hohen Beamten , das war ei » großes Ereigniß und in Hartenau
noch nicht dagemesen . Ec exercierte seine dreißig Eleven nochmals
gründlich ein und befahl der Frau , das Haus in Ordnung zu
bringen . Jettchen ließ eine Guirlande am Schuleiugang anbrin¬
gen und die Schulstube scheuern , denn sie suhlte die Wichtigkeit
des Besuches . Bestand ihr Mann nicht gut , da war 's Essig mit
seinem Avancement , und wenn 's nicht glatt ging , da soll nachher
die Frau dran schuld haben , — da kennt man schon die Männer !
— da ist einer wie der andere .

' Der Heinrich hatte den Hochzeitsfrack an und ein neues

Oberhemd mit schwarzer Cravatte angelegt und die Jette studirte

noch vor dem Spiegel einen freundlichen Knix ein , da stieg der

Herr Schulrat !, vom Wagen und grüßte den Schulmeister recht
steif von oben herab und kurz angebunden , so daß der Heinrich
sich tief verbeugte und kaum aufzusehen wagte . Trotzdem schielte
er zur Seite und dachte : „ Ja , wie ist mir denn , der Herr Re -

gierungsrath ist zwar etwas älter , aber hat doch eine große Aehn -

lichkeit mit dem Herrn Pathen, " aber der meinte kurz :
„ Habe wenig Zeit , muß bald zurück , zur Sitzung — wir

wollen rasch anfangen , der Wagen kann warten oder in 2 Stun¬
den wieder da sein . Herr . . . Lehrer . . . haben wohl Schul¬
vorstand - - . bestellt . . . wie . . . " schnarrte der Rath , na , das
war glücklicherweise der Fall und Schulze mit Gemeindevvrstand
und Gerichtsmann standen schon tm Hofe , „ na , guten Tag , meine

Herren — Vorstellung und Protokoll wollen wir uns sparen ,
wird hoffentlich nicht nölhig sein . . . also bitte . . . fangen Sie

an , Herr Lehrer . . . das Gebet des Herrn . . . wenn ich bitten

darf . " Der Heinrich wußte kaum , ob er nicht tu der Angst eine

Bitte vergessen habe . . . „ und mm ein geistliches Lied . . . . "

und hell und frisch erklingen die Kinderstimmen : „ Lobe den Herrn ,
den mächtigen König der Ehren . . . " „ Nun wünsche ich das

Lesen der Anfänger zu hören , von der oberen Abtheilung mögen

inzwischen die Mädchen die Kuh , die Knaben das P ?« d beschrei¬
ben . Solche Aufsätze haben Sie doch geübt ? "

„ Ganz Wohl , Herr Schulrath . "

Die kleine Gesellschaft im 1 . und 2 . Schuljahr las deutsche
und lateinische Schrift , auch schon kleine Sätze und wie der junge
Lehrer mit den Aiterkleiusteu noch etwas Rechnen vorgeaommeu ,
Zuzählen , Abziehen , das Einmaleins und dergleichen , da nickte der

Herr Rath mit seinem weißen Kopse . Das kleinste Lob .
und wäre es für ein paar Pfennige , giebt für

' neu Thalcr Muth ,
das merkte man auch am jungen Schulmeister .

„ Jhr könnt auch schon kleine Exempel lösen , nicht , wahr ? "

fragte er die Kleinen , die natürlich nicht nein sagten . „ Also eure
Mutter kauft ein Schweinchen und g -ebt dafür einen Tyaler ;
wenn sie nun drei Schweinchen haben will , was muß sie dann

zahlen ? "
Die Finger hoben sich und die Kinder schrieen auf einmal :

„ Da muß sie drei Thal « zahlen !"

Hier wollte sie der Lehrer auf 's Glatteis führen und fragte
mit pfiffiger Miene : „ Ist das auch richtig ? "

Alle blieben dabei , nur des Schulzen Jüngster , der oft beim

Schwcineverkauf dabei gewesen war , meinte „ Nein . "

„ So ? " fragte nun der Rath selbst, „ also das ist nicht rich¬
tig ? " Was kosten sie denn da ? "

„ Drei Thal « und 's Schwanzgcld, " schrie der kleine Knirps
dreist und gottessürchtig , daß die ganze Schule laut auflachte . Da¬
mit war 's Eis gebrochen und der Revisor kam in bessere Stim¬

mung . Wie 'S min bei den Großen im Rechnen , Lesen , in Geo¬

graphie , Geschichte und in der Naturlehre hier aus dem fernen
Dorf schier besser ging , wie in manch« Stadtschule , so lief die

Revision zu vollster Zufriedenheit ab , wenn auch in der Religion
b . i der Prüfung über die Allgegenwart Gottes noch eine recht
fatale Antwort zu Tage kam . ( Schluß folgt .)



Die Lieferung der nachbczeichneten
Materialien soll vergeben werden :

80 Tausend Klinker zu Funda¬
menten ,

250 Tausend klinkerartig gebrannte
Hintermauerungssteine ,

100 Tausend kliukerartig gebrannte
Berbleudsteine ,

9 Tausend Kilogr . langsam bin¬
dender Cemertt ,

400 Kubikmeter Mauersand .
Angebote sind versiegelt und mit der

entsprechenden Aufschrift versehen bis

zum Termine , den

6. Dezember d. I .,
Vormittags III 2 Uhr,

au die Unterzeichnete Verwaltung etn-

zureichen , wo auch die Bedingungen
vorher zur Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven , den 27 . Nov . 1891 .

Kaiserliche Marine -
Garnison - Verwaltung.

Steckbrief.
Am 27 . März er . hat sich unter

Mitnahme einer ihm nicht gehörigen
Schlafdecke im Wcrthe von 10 Mark
der Arbeiter und Nachtwächter , an¬
geblich Adolf Lehmann , geb . am 28 .
Zuli 1848 zu Rothwasser , Land -Ge¬
richtsbezirk Görlitz , heißend , heimlich
von hier entfernt .

Mach Auskunft der Keimaths -
vehörde ist jedoch ei« Adolf Leh¬
man « — der einzige , auf welchen
die Wameusaugaoe « genau paffe«

bereits am 19 . Mai 1888 z«
Wiesau , Kreis Mothenvurg , ver¬
storben .

Demnach must eine wahr¬
scheinlich wegen Verbrechens
gesuchte Persönlichkeit , die sich
auf irgend einer Weise seiner
Zeit in de « Besitz der Papiere
des verstorbenen p Lehmann
gesetzt hat , ans des letzteren
Namen leben und Stellung ge¬
nommen haben . — Der angeb¬
liche p . Lehmann war hier
Privatnachtwächter .

Gegen vorstehende Persönlichkeit it
unter dem 24 . August d . I . vom
Königlichen Amtsgerichte Hierselbst Haft¬
befehl wegen Diebstahls erlassen . An¬
trag : Verhaftung , Feststellung der Per¬
sönlichkeit und Nachricht zu den hiesigen
Acten 103/91 .

Wilhelmshaven , den 24 . Nov . 1891 .

Aer Römglillie Rmtsaamatt.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

28. d . Mts .,
2^2 Uhr Nachmittags,

im Pfaudlokale hier :
1 Ladeneinrichtung , 1 Tresen , 1 eis .
Geldfchrank , ferner Taschentücher ,
Schürzen , Spitzen u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verlaufen .

Wilhelmshaven , 27 . November 1891
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Das Kommando der 2 . Torpcdo -

Abtheilung beabsichtigt etwa

L78» kg altes
Blei

zu verkaufen und ersucht um Offerten
bis zum 1 . Dezember dieses Jahres .

Geheim - HofräthinJürgenS,Erben
zu Jever beabsichtigen am

Neußag, «len 8 . Necembec ll. I .,
Mittags 12 Ulir anfangeiul,

in dem zu ihrem Landgute Oykenhaufen
bei Abickhafe gehörenden Gebölze

AO bis ckv Stamme

Mchen,
darunter einige schwere,

M - M M MM »

MMiuMMiiM
in allen Größen ,

auf Zahlungsfrist verkaufen zu lassen.
Wittmuud , den 24 . Novbr . 1891 .

H . Eggers ,
Königl . Pr . Auct.

Au verleihe«
auf baldmöglichst ein dem hiesigen
Pfarrfundus qehöriges Capital von

ea . 3500 Mark .
Heppens , 26 . Novbr . 189 l .

_ n

Kochs. TM -MiWriuk
empfehle jetzt aus einer der größten
Fabriken Hollands in bedeutend ver¬
besserten Qualitäten das Pfund 60 , 65 ,
70 und 75 Pf .

D . H . Jürgens , Heppens.

Zu verkaufen
ein Ichönes Kuhkalb .

I . Kollman«,
Neugrodendeich .

Großbohnigen
garantirt rcinupmcckeuden gebrannten

das Pfund 1 Mark , empfiehlt

Ll.
B '.smarckstraße .

Eiwe kleine

Wohnung
ist zum 1 . Febr . zu vermietpen und
auf gleich eine Stube .

O . Breedeu , Königsstr . 6l .

Zu vermiethen
auf sofort oder später in Neubremen ,
Bremerstraße Nr . 12 , eine Unter
und eine Oberwohnung .

Heppens , 26 . Novbr 1891 .
H. P . HarmS.

? LN0rLll1L
(Filiale ans der Passage in Berlin .)

Gökerstraße 15 , Hochparterre .
Diese Woche :

8rivtt > 6ii
ulnl eine keekeigung üee Illeni Kiene.

Eintritt 30 Pf ., Kinder 20 Pf .
Abonnements - und Schülerkarten

an der Kasse.
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .

von 2 bis 10 Uhr Abends .

Zu vermiethen
auf gleich oder zum 1 . Dezember ein
freundlich möblirtes Zimmer .

W . Liopett,
Roonstraße 75 , II .

Zu vermiethen
znm 1 . Dezember oder später ein
möbl. Zimmer.

Verl . Gökerstr . ! 2 , mit . l .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst
Schlafstube.

Oldenburgerstr . 2u 1 Tr . r .

E n sehr großes Quantum
weitzleinene

vröH -§örvisttöQ
und weißleinene

Damlist.Sermetten
empfehle zu Ausnahme - Preisen .

B . H . Bührmann ,
Ein fein möbl . Zimmer zu ver -

micthen .
Grenzstr . 61 .

Auf sofort ein möbl . Zimmer ,
auf Wunsch mit Kammer zu ver¬
mietheu .

Kasermmstr . 3 , I .

Zu vermielhen
ein sreundl . möblirtes Zimmer mit

Schl ifstube undsepuratem Einginq , für
l oder 2 Herren , auf sofort . Zu er¬
fragen in der Exprd . d . Bi .

OvSILvIll
eia ordentliches Mädchen für die
Vormittagsstunden rum l . Dezember .

Frau Groß , Küserstr. 22 .

Spielsachen
aller Art billigst bei

II II
Cin elegant möblirtes

Iiininer
nebst Schlasknbinet zu vermiethen .

Kaiferstraße 9 ,
1 . rechts .

Photographie -Albums ,
Poesie - und Schreibalbums ,

sowie als Spezialität

Portemonnaies ,
Brief - und Cigarrentaschen,
Damentaschen u . s . w.

billigst beiGesucht
auf sofort cin ehrliches Dienst¬
mädchen .

G . Seidel , Neueste . 3 .

Gesucht
ein zuverlässiges Dienstmädchen zum
l . Dezember oder zum 1 . Februar .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu
Wlmrlilr-lMlikii

habe ich groß - Posten

zurückqesetzter
Kleickerstoffe

und

Kleiderstoffreste
zu ganz ungewöhnlich

MU' billigen Preisen "MW
anzubieten .

Aelterc Muster in

mehrere taust,,d Bieter , kosten jetzt
per Meter

»« n . »« Pfg .
A . 6 . llielkmsnn.

Au verkaufen
ein gebrauchtes Piano billig .

Lataun.

Grane Papageien
zu kaufen gesucht .

F. Engelken, Bremen,
Pelerstr . 3 , oben .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube im Preise von
>0 Mark monatlich .

Wilh . Albers ,
Altestr . 6 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später S Wohnungen ,
Kascrnenstr . (mit Wasserleitung ) , fowie
zum 1 . Februar die vom Schifsssührer
Herrn Neubaus benutzte WohNUNg ,
Roonstr . 7 I . Lataun .

» i « rl
Frhrl . v . Tucher

'
fches 16 Fl . M - 3,00

Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Beide Biere i . Champ .-Fl . L „ 0,35

Feines Export -Bier 27 „ ^ 3,00
„ Lagerbier 33 „ „ 3,00

Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter s „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
( Theresienhöfer )

u. Selterwasser
emvfiehlt

« ^ PUUllK,
Friedrichstraße 4 .

Eingesandt .
Da es uns bei der ungünstigen

Witterung am 17 . d . M . unmöglich
war zu kommen , so ersuchen wir den
vercbrlicken Gesangverein „ Con -
eordia" in Bant , nochmals recht
bald das Lustspiel „ Hanne oder De
Köster as Freewarber "

, sowie „ Der
Gesangverein vor Gericht " aufführen
zu wollen .

Mehrere Mlkittmssmuener.

Weine 4 Kegelbahnen
(zwei gedeckte)

halte ich dem geehrten Publikum
bestens empfohlen .

Ganz ergebenst
Buschmann .

Influenza Bitter .
Eigenes Fabrikat

in Flaschen L 50 Pf .

Um « MMM .
Schaukelpferde ,
geschnitzte Holzwaaren

aller Art billigst bei

X Deuts tb richtig sprechen «ud
scSreiöeu ;u könne».

Oist in jeder Lebensstellung vvn
O großem HlnHe«. Die beste Aa -

leiiung gtebt das bei Otto Slvi88 -
in Kambnrg, Hermannstraßc

V 44 , neu erschienene Lehrbuch jtt «
Q Selbstnuterricht vom Kanpt-8 leyrer Hl. Wögler. Preis 2 Mk.

40 Pf . , gebunden 3 Mk . Vorrathig

^ bet Wilhelm LadewigS.

Sonntag , den 29 . November 1891 :

Große Tanzmusik
ausgeführt von

OlNi -iiliCllÖlOII
der Marine -Capelle .

Streichmusik und Milita '
rmufik .

Anfang 4 Uhr Nachmittags . Entree 30 Pf . , wofür Getränke .
Es ladet ergebenst ein

Albert Thomas .
Praktisch und billig

MM"
fertige Kleidchen

für 1 bis 6 jabriae Kinder , prachtvolle neue Sacken , von 70 Pfg . bis 8 Mk .

Schürzen urd Rücke in niieu möglichen Stoffen für Damen und Kinder ,
Trikot Taillen , Corsetts and sämmlliche Wollsachen empfiehlt

H . Hespe « , Neuende.

WMM

Kronleuchter ,
Hängelampen ,
Ampeln ,
Wandlampen ,
Tischlampen gew.,
Lnftznglampen ,
Kindermantt ' s Patent -

Gaslampen ,
Nachtlampen ,

Wagenlaternen , Taschenlaternen , Stalllaternen ,
einzelne Lampentheile ,

Kugeln , Tnlpen , Kuppeln und Cylinder
nnpfiehlt in großartiger Auswahl und zu den niedrigsten Preisen

Vis m <rvckstvahe _

Grwi - evuirg .
Auf die gestrige Annonee des Herrn H . Bege -

wann erwidere , daß die erlassene Annonce wegen
Entziehung des Verkaufs des Brodes ans der

Heinen 'schen Bäckerei mit Wissen und Willen des

Herrn Heinen erfolgt ist .
XV41N . OI1miiNli8 .

Das

Wohttßäligkeils - Goncert
des Baiiter Zither -Clubs ist Todesfalls wegen auf

Sonntag , den 20 . November ,
verlegt .

Große Auswahl neu erhaltener

V - t tz r rrg r ,
frische Federn und Daunen , ww - fertige Betten , nur gute reelle
S - chen empfiehlt billigst

H . Hespen , N uende.

Muffen
von Hase Mk . 1,25 , Kanin Mk . 2 , Jmit . Bär Mk . 3 , Skunks ,

Scheitelaffe , Oppoffum , Bisam , Iltis , Nerz rc .

Hel .z-Aragen und Voas .
Keh -, Peluchk-, Krimmkl - M Fedn-KtMe.

in Kililkf-giilleli >»»> Ksniilmsii
hübsche und schöne Sache » .

Für »ie Güte der Waare « wird garantirt .
kvlvlrin » ! » » .

Gesucht
ein Mädchen , weiches l .n Kochen er¬
fahre» is >. z » m l . Dee mbe >.

Iß . Lspßuss ,
Nachw .-Bureau .

Gesucht
PIM l . Mai oder früher ein
mit Wohnung und Ws
Zu erfrag - -- !>n F . W .
Vontetstr . ß ll .



Eröffnete heute meine

jM - Kr « M MdNM -
MMimK

und lade zum Besuch ergebenst ein.
Hochachtungsvoll

-MI

iung » » k « n L o I I v I >

(w . Vovsum , Wilhelmshaven ).
SvniitaT , a « » SS . X « ^ vn » l » Si ' 18SL :

Einlatz von 4 Uhr ab .
IZL ÄttnriLLA

der

eihnachts -Ausstelliinz 1891
in allen festlich decorirten Räumen verbunden mit

Mrv 88 vm Oonvvrl
ausgeführt von der Kaiserkichen Marine - Kapekke ,

sowie

VriNant - Uiinftlev » Vorstellungen ,
Direktion K . Steinvüchek .

Artistisches Personal :

r .
Ditz Wunäsk 'Icinllvj '

.
Ktsa und Kittchen Wontters , genannt : Die Sterne der höhere « Kur « - undLnstkunk
am dreifachen Reck uuo den Luflapparaten . Vorzüglichste einzig in der Welt dastehende Leistung .
Kein Cirkns oder sonstiges größeres Etablissement wird sich rühmen können , jemals eine solche

Bravourleistung nach hier gebracht zu werden .

Illi88 florenes lüsntslini ,
die reiz ude Drahtseilkünslkerin mit ihren wunderbar dreffirten Tauben .

Novität ! Novität !Novität !
s 11 . v i ^ ir

Aallet -Hesangs -Kerzett .
Geschulte Tänzerinnen , schöne klangvolle stimmen . Alles in wirkungsvoller Harmonie und

Präcision .

Henry Blank.
Bedeutender Equilibrist und erste Spezialität

als Kellermanipulateur .

Hugo Schulz.
Der urkomische Anstrnmentak -Komiker rühm -

lichst bekanni von den Leipziger Sängern .

ck « 8 « N» Ilil > v .
Vielfach preisgekrönte anerkannte erste KhampiON -Aihketi « und Kraftjo « gle « se der Welt .

OrlKinrrl « illlrr .
Der weltberühmte Affenmensch . Keine Copie , sondern das Original , bekannt als Cassemuagnet

aller größeren Etablissements .

liilsin . Laichs .
Der anatomische Wnnderknaöe .

Anfang des Coneertes 5 Uhr , der Vorstellung 6 Uhr
Dito an Wochentagen 6V2 Uhr , der Vorstellung 7Vr Uhr .
Eintrittspreis an Sonn - und Wochentagen 1 . Platz 1 Mk ., 2 . Platz 60 Pf .
Es laden ergebenst ein

w . Vorsum , Besitzer und Restqurateur .
L . Steinbüchel , Direktor.

In wenigen Tagen ! ! "W8
Schon am 8 und S . Dezember d . I .

Ziehung in Hannover!
<»« IchI « tt « ri «

zum Besten des Kaiser Friedrich -Krankenhauses
in Tan Revw .

Diese große Geldverloosung bringt Haupttreffer :

5 L 10000 Mark -- 50 «0« Mark,
4 L 5000 Mark - 20 000 Mark,

10 ü 1000 Mark -- 10 000 Mark,
insgesammt S8VS Geldgewinne zur Entscheidung .

Loose - k ivtark 30 Pf
incl . Porto u . Liste versendet so lange der Vorraih reicht ,
F . U . Wracker , likluptsg . , Kannolier , Ki ' . k

' sellliofbti '
. A .

fu junges Mädchen" t sich zum Plätten der seinen
außer dem Hause .

Näheres H . Zerfntz , Roonstr . 82 .

Gesucht
zum 1 . December ein

Stnndenmädche ».
Oldeuburgerstr . 2b .

UM kmsr.
L gW» . Mm .
lr . MLWH . Um.
lr . m.

ZV
<2

02

Am Tonnabend , den 28 . «nd
Sonntag , de« SS . d. M . finde!

grotze musikalische

Abendmterhilltllng
statt , ausgesührt von der Gesellschnsi
Stamm , wozu ergebenst ein ladet

Heppens . I . G . Sachtjen .

ffWMl mm Mmm .
Emvfehle mein neu eingerichtetes

Llubziininer
den hiesigen Vereinen zu Versammlungen ,
sowie zu Hochzeiten und Kindtaufen .

Tonndetch 16 .

ööks'
8 kö8tLursnt.

Allein -Ausschunk
von

MuuMtn Kock- Ale.
iiljlllkNsll - Klinbms.

Eigenes Fabrikat !
Echt nur zu haben in

lÄsobrnibsrsitsbsQ

KU88 I80 ll6N 8 » Isi
xsr ktstmä 120 kl .,

sorvis
Isbvuck « « llä Kvko «btv

» ruLnrsr ,
öbsaso

hliimiigkZWiniiiize
korüou 75 kl

rurä

Kink ikinlie »urteni
OutLSud 175 kl .

omxüMt

Mm. Xroibokill .
Kebr. Virk8 Ilsedk.

g « VS

Z
<Z

<v »

Lilienmilch -Seise
von v » rl F « Iri » L <1o. , SerUs ,
ist vermöge ihres hohen Gehaltes an
Jris -Wurzel -Extrakt die einzige Seife ,
welche zur Pflege und Erhaltung eines

schönen Teints unerläßlich ist.
L Stück 50 Pf . zu haben bei

E G Heising, Bürstengesch . . M .
Poppe , Handschuhgeschäft im Peper-
scherr Haufe und in Neu -Hcppens bei

_ G Lutter._
In schwarzen Kleiderseiden em¬

pfehle ich in gediegener haltbarer
Qualität :
Satin Werveissenr , pr w 2,25 Mk .

„ „ pr . m 2,75 „
MeiNgOld , pr w 3,75 „
Armnre , pr . m 4 , 00 .
Satt « Lnror , pr . w 4,so

„ „ pr . m4,75 „

S. A. Mhrmann,
Wilhelmshaven .

Puppen .
sowie einzelne Th eile zu denselben
billigst bei

Marschailrose ! H. «.
Bf . zwei Tage zu spät er¬

halte«. —

V » 1» « »
.

. kriMr
und

gebe jetzt zu ermäßigten Preisen ab .

B . H BOHeman«.
Wilhelms !,ave ».

Spezial -Geschäft für Damen - und
Mädchen-Mäntel .

Neue Nachträge zum L !eferanten -Ver -
zeichniß sind Montag Abend Im Vereins¬

lokal zu haben .

lütt«. KesiIIeii -sei'eiiü
Tountag , SS . d. Wts .,

Abends V Uhr,

Gemüthl . Abend
zur Arier des Mmevfeste » « « seres

hoch « . Kerr « Präses
Mitglieder und Ehrenmitglieder werden

gebeten , recht zahlreich zu erscheinen .
Der Borstand .

M vermiethen
eine WohNNNg , Ulmenstr . 6 .

Näheres Tonndeich 30 .

Heöurts Anzeige .
( Statt besonderer Meldung .)

Die Geburt eines gesunden Töchter -
chens zeigen ergebenst an

Kiel , den 26 . November 1891 .
Maschinist Ae « ecke « « - Ara « .

SlUlb. MndtMäilchtU
gesucht.

Kaiserstr . 56 , I . r .

Wohnungen
während der Dauer der Weihnachts -
Ausstellung gesucht . Umgehend Offerten
an C . Steinbüchel , Dircctor ,

Burg Hohenzollern .

Kodes -Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem

Rathschluß entschlief gestern Abend
!6 l/ 2 Uhr nach 14tägiger schwerer
Krankheit unser geliebtes Töch -
terchen

im Alter von 8 Monaten .
Dieses bringen tkfbetrübt zur

Anzeige .
Wilhelmshaven , 7 . Nov . 1891 .

Festungsbaumart Schulz ,
und Fra «.

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 30 . d . M . , Nachmittags
2 i/z Uhr statt .

Kodes Anzeige .
Heute Morgen 1 Uhr entschlief

nach kurzer heftiger Krankheit mein
lieber Mann , der Kaufmann

im 48 . Lebensjahre .
Tiefbetrübt stehe ich mit meinem

unmündigen Sohne am Sarge
des für uns zu früh Dahinge¬
schiedenen .

Um stille Theilnahme bitten

MMllcke Keys«
nebst Angehörigen .

Bant , den 26 . Noobr . 1891 .
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , den 30 . d . M . , Nachmittags
um 21/ , Uhr , vom Slerbehause
aus stnlt .

Kodes -Anzeige.
Heute entschlief nach karzer Krank¬

heit meine liebe Frau und Mutter

kreise Seeem«,
geb . Kruse ,

was hiemit tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

L . 8eewLllll
nebst Tochter u . Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend Nachmittag 2 >/z Uhr von
der Grenzstraße Nr . 21 aus statt .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten ,

welche unserer verstorbenen Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter die
letzte Ehre erwiesen haben , sowie für
die reiche Blumenspcnde , sagen wir
hiermit Allen unfern herzlichsten Dank .

W . Krause
nebst Geschwistern .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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